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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage betr. Alarmierung der DLRG im Rheinabschnitt Bornheim 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 
Ihre o.g. kleine Anfrage vom 11.07.2018 beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Warum greift die Feuerwehr der Stadt Bornheim bei Einsätzen zur Wasserrettung im Rheinab-
schnitt Bornheim nicht unterstützend auf Einsatzkräfte der DLRG (Wachstandort Bonn) zurück, 
obwohl die Stadt Bonn und andere Kommunen des Rhein-Sieg-Kreises (Bad Honnef, Königswin-
ter) mit der DLRG in dieser Weise zusammenarbeiten? 
 
Antwort:  
Die Feuerwehr der Stadt Bornheim ist vorrangig in eigener Zuständigkeit für die Wasserrettung 
auf dem Rhein verantwortlich und arbeitet bei Wasserrettungseinsätzen standardmäßig mit dem 
Wasserrettungszug des Rhein-Sieg-Kreises zusammen, der von verschiedenen Hilfsorganisatio-
nen beschickt wird, zusammen. Hierbei ist ausdrücklich festzustellen, dass in der Vergangenheit 
die Zusammenarbeit mit dem Wasserrettungszug des Rhein-Sieg-Kreises keine Defizite erken-
nen ließen, die den Einsatzablauf oder vor allem den Einsatzerfolg gefährdet hätten. Dass die 
Kommunen Königswinter und Bad Honnef bei Wasserrettungseinsätzen auf Einheiten der Stadt 
Bonn zurückgreifen, liegt an der geografischen Lage und dem dadurch bedingten gemeinsamen 
Rheinabschnitt (gegenüberliegende Ufer). 
 
Frage 2:  
Welche konkreten Maßnahmen sind seitens der Feuerwehr der Stadt Bornheim noch zu treffen, 
um wie die Feuerwehren der Städte Königswinter und Bad Honnef mit der DLRG-Wache zu-
sammenzuarbeiten? 
 
Antwort:  
Vor einer Zusammenarbeit mit der DLRG Bonn ist durch den Leiter der Feuerwehr zu prüfen, ob 
eine solche Zusammenarbeit eine bessere Erreichung der Einsatzziele im Rheinabschnitt Born-
heim zur Folge hätte. Gleichermaßen ist hier die Kooperation mit anderen Hilfsorganisationen 
und benachbarten Einheiten dieser Hilfsorganisationen zu prüfen. Hierbei kommen neben der 
DLRG Bonn auch die Hilfsorganisationen aus Wesseling, Niederkassel und vor allem aus Born-
heim selbst in Betracht. Eine Überprüfung des gesamten Wasserrettungskonzeptes bearbeitet 
der Leiter der Feuerwehr bereits und er befindet sich aufgrund der Vielfalt der Hilfsorganisationen 
hierzu noch in der Sondierungsphase. Sollte es zu einer erfolgreichen Abstimmung mit der DLRG 
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Bonn kommen, würde die Einbindung dieser Einheit durch die Integration nach Einsatzstichwor-
ten in die Alarm- und Ausrückeordnung der Stadt Bornheim erfolgen. Die Änderung der Alarm- 
und Ausrückeordnung müsste anschließend von der Leitstelle Rhein-Sieg entsprechend pro-
grammiert werden. Die Dauer dieser Umsetzung hängt im Wesentlichen von der Zahl der vorzu-
nehmenden Änderungen ab. 
 
Frage 3:  
Ab wann ist eine Mit-Alarmierung der DLRG bei Wasserrettungseinsätzen auf dem Rhein in 
Bornheim möglich? 
 
Antwort:  
Dies hängt vom Ausgang des in der Antwort zu Frage 2 beschriebenen Prozesses ab und kann 
daher nicht beantwortet werden. Es wird angestrebt, noch im Jahr 2018 eine abschließende Ab-
stimmung mit allen in Betracht kommenden Einheiten zu erreichen und eine eventuelle Änderung 
der Alarm- und Ausrückeordnung umzusetzen. Da es ein funktionierendes Wasserrettungskon-
zept für die Stadt Bornheim gibt, ist hier keine erhöhte Dringlichkeit festzustellen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler 
Bürgermeister 


